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zwei Jahre kalkulieren, so Fei-
ertag. Und mit Nachtragshaus-
halten ließen sich auch keine
Projekte steuern. Feiertag:
„Wir sind empört, vernünftige
Politik wäre in dieser Stadt
nicht länger möglich.“

Bernhard Gassmann, Frakti-
onsvorsitzender der Linken,
schimpft: „Das ist ein Eingriff
in unsere Kompetenzen, die
wichtigsten Rechte der Stadt-
verordneten sollen beschnit-
ten werden.“ Als Grund hinter
dem Vorhaben sieht er einen
überlasteten Bürgermeister,
dem jetzt die jährliche Haus-
haltsaufstellung erspart wer-
den soll. Ähnlich bewertet
Fraktionschef Lothar Dietrich
(Grüne) das Vorhaben: „Das
hängt damit zusammen, dass
wir den bisherigen Kämmerer
nicht mehr haben.“ Es fehle
jemand, der die Arbeit mache.
„Das ist kein Zufall, und das
überrascht mich auch nicht.“

en bei Handwerkern und Bau-
unternehmen die Auftragsbü-
cher voll und die Preise zögen
an, sagt Lister. Ein Doppelhaus-
halt bedeute nicht, so Hölzel,
dass das Thema Finanzen die
Gremien dann für zwei Jahre
nicht mehr beschäftigen wer-
de. „Wir werden vermutlich
mit einem Nachtragshaushalt
arbeiten müssen; damit sind
Magistrat, Stadtverordneten-
versammlung, ihre Ausschüsse
und die Ortsbeiräte beteiligt“,
sagt Hölzel. „Wir vermeiden le-
diglich eine Phase, in der wir
keine Investitionen auslösen
können.“

„Grundsätzlich passt das ins
Bild, man möchte in Ruhe re-
gieren und in Ruhe gelassen
werden“, kommentiert SPD-
Fraktionsvorsitzender Alexan-
der Feiertag die Koalitionsplä-
ne. Gerade Einnahmen, bei-
spielsweise aus der Gewerbe-
steuer, ließen sich kaum für

naten hat die Kreisstadt den
Haushalt beschlossen, und er
ist noch immer nicht vom
Landrat genehmigt“, kritisiert
Schneider das langwierige
Verfahren.

„Wir können es uns
nicht erlauben, so
lange blockiert zu
werden.“

S T E F A N  S C H N E I D E R
S T A D T V E R O R D N E T E R

Im vergangenen Jahr habe
das sogar sechs Monate gedau-
ert. „Wir können es uns nicht
erlauben, so lange blockiert zu
werden“, so Schneider. Für
Manfred Lister, der auch Vor-
sitzender des Finanzausschus-
ses ist, zeigen „die Erfahrun-
gen der letzten Jahre, dass das
die Stadt und ihre Bürger bares
Geld kostet“. Aufgrund der ver-
zögerten Ausschreibungen sei-

V O N H A R A L D S A G A W E

ESCHWEGE. Die Eschweger
Koalition aus CDU, FWG und
FDP will in Zukunft mit einem
Doppelhaushalt arbeiten.
Grund: Handlungsunfähigkeit
durch monatelange Verzöge-
rung nach der Verabschie-
dung durch die Stadtverordne-
tenversammlung bis zur Ge-
nehmigung. Die Opposition
lehnt den Vorstoß ab. SPD und
Linke befürchten einen Ein-
griff in ihre parlamentari-
schen Gestaltungsmöglichkei-
ten.

„Eschwege soll für die Jahre
2018 und 2019 einen Doppel-
haushalt aufstellen“, heißt es
in einem gemeinsamen An-
trag der drei Koalitionspart-
ner, der von den Fraktionsvor-
sitzenden Stefan Schneider
(CDU), Andreas Hölzel (FWG)
und Manfred Lister (FDP) un-
terzeichnet ist. „Vor drei Mo-

Haushalt für zwei Jahre
Eschweger Koalition will Doppeletat für mehr Handlungsfähigkeit – Opposition lehnt ab

eine große Familie“, pflichtet
er seinem Freund Amin bei
und fügt hinzu: „Sportinter-
nat – das war die bisher
schönste Zeit meines Lebens.“

Die Trainingsmöglichkei-
ten seien optimal, Leichtatht-
letikhalle, Stadion und Kraft-
raum in weniger als einer Mi-
nute zu erreichen. Anders als
Schulleiter Dr. Jörg Möller
fürchtet Lang sehr wohl um
den Bestand der Oberstufe,
falls es das Sportinternat nicht
mehr gibt. Überhaupt
wünschten sich die Schüler
mehr Unterstützung von der
Schule und dem Schulsport-
club im Ringen um den Erhalt
des Internats, dessen Existenz
nach Überzeugung Langs „we-
gen reiner Machtspielchen der
Kommunalpolitiker“ infrage
gestellt werde.

An einen Tisch setzen
Uneingeschränkte Hilfe er-

fahren die Internatler von Mi-
chael Ulzheimer (63). Er ge-
hörte 1971 zu den ersten sechs
Schülern, die ins Sporinternat
eingezogen sind. Bundesweit,
erinnert sich der Sohn des
Olypmpioniken Heinz Ulzhei-
mer, habe es damals keine
Schule gegeben, „wo man so
intensiv Sport betreiben konn-
te“. Der einstige hessische Ju-
gendmeister über 400 Meter
und 4x100 Meter kann nicht
nachvollziehen, dass das Inter-
nat wegen einer „lächerlichen
Summe von 25 000 Euro“ viel-
leicht geschlossen werde.
Schule und Sportschulclub,
fordert er, müssten sich we-
gen einer Förderung des Inter-
nats mit Deutschem und Hes-
sischem Leichtathletikver-
band an einen Tisch setzen:
„Die schwimmen doch in Mil-
lionen.“ (zcc)

BAD SOODEN-ALLENDORF.
Amin Labdi sieht unglücklich
aus: Der 16-jährige Marburger
besucht seit 2014 das Sportin-
ternat der Rhenanus-Schule
und möchte dort in drei Jah-
ren unbedingt sein Abitur ma-
chen, um Bundespolizist zu
werden. Amin weiß nicht, wie
es weiter geht, wenn Bad Soo-
den-Allendorfs Kommunalpo-
litiker tatsächlich am 24. März
den Geldhahn zudrehen und
das Internat dann möglicher-
weise geschlossen werden
muss. „Ich verliere dann mein
Zuhause“, sagt Amin mit
feuchten Augen. Damit es so-
weit nicht kommt, versuchen
die Sportinternatler jetzt, ihr
Schicksal selbst in die Hand zu
nehmen.

Nach der Berichterstattung
unserer Zeitung hat auch der
TV-Sender RTL die Sorgen und
Nöte der 22 Jugendlichen des
zurzeit fast voll belegten Inter-
nats aufgegriffen. Für Diens-
tag hatte sich ein Kamerateam
des Hessischen Rundfunks an-
gesagt. Am Freitag steht der
Radiosender FFH auf der Mat-
te. Über Facebook gibt es in-
zwischen zum Thema mit
über 30 000 Klicks mehr als
dreimal so viele, wie Bad Soo-
den-Allendorf Einwohner hat.
Und in der Stadt haben die
jungen Leute schon die Ge-
schäfte abgeklappert, um auf
Plakaten zu bekennen: „Auch
wir sind BSA und kaufen hier
ein.“

Den 19-jährigen Max Lang
aus der Nähe von Stuttgart
müsste das alles eigentlich gar
nichts mehr angehen: Der
zweifache und aktuelle hessi-
sche Jugendmeister im Kugel-
stoßen macht gerade sein Abi-
tur und will Sportmediziner
werden. aber: „Wir sind wie

Mit Plakaten, Radio
und dem Fernsehen
Schüler kämpfen für den Erhalt des
Sportinternats in Bad Sooden-Allendorf

Ziehen an einem Strang: Nicht nur Amin Labdi (von links), Max
Lang und Michael Ulzheimer als „Mann der ersten Stunde“ wollen
das Sportinternat unbedingt erhalten wissen. Foto: Cortis

wettbewerb geben, für den die
Piñatas als Preisversteck für die
drei gelungensten Verkleidun-
gen dienen werden. Und eines
steht fest: Zerschlagen, wie es
die Tradition will, werden die
liebevoll gestalteten Figuren
nicht. (red/esp) Foto: Schubert/nh

perfekt zum irischen Thema
passen, haben wir sie als Ko-
boldköpfe geformt und be-
malt“, sagt Anne Beck von der
Freien Waldorfschule. Zu-
nächst werden die Figuren als
Dekoration des Saals dienen.
Später wird es einen Kostüm-

Faschingsparty der Schule vor-
gesehen; die restlichen drei
kommen am morgigen Freitag,
17. März, im Eschweger E-Werk
zum Einsatz. Ab 20 Uhr findet
dort die Irish-Folk-Party, prä-
sentiert von Rundfunk Meiß-
ner, statt. „Damit die Piñatas

Vier bunt gestaltete Figuren
aus Pappmaschee, sogenannte
Piñatas, haben die Schüler der
achten Klassen der Freien Wal-
dorfschule Werra-Meißner nun
gestaltet. Eine der mit Früchten
und Süßigkeiten gefüllten
Hohlkörperfiguren war für die

Schüler gestalten Piñatas für Irish-Folk-Party im E-Werk

Wir wollen Ihre Stimme!
• MCS Waldkappel-Breitau
• TSV Wichmannshausen
• Heimat- und Förderverein Ulfen
• Landknechtfanfarenzug Sontra 1958
• Freiwillige Feuerwehr Breitau
• Beauftragte der Staatlichen Vogel-

schutzwarte für Hessen
• Schützenverein 1964 Breitau
• Volkstanzgruppe Hosbachtal
• Männergesangverein 1869 Breitau
• Sportfischereiverein 1969
• Hänselsänger Sontra 1991
• Werratal-Zweigverein Sontra e.V.
• Mixed Colours

Gewinnen Sie ein praktisches Multitool.

Und so funktioniert’s:
Am vergangenen Dienstag stellten sich Vereine
aus Sontra in der WR vor. Wählen Sie Ihren Lieb-
lingsverein. Füllen Sie den abgebildeten Ge-
winncoupon aus. Nennen Sie uns Ihren Favori-
ten der teilnehmenden Vereine inklusive kurzer
Begründung. Sie können den Gewinncoupon
gerne per Brief, Postkarte oder persönlich an
uns übermitteln.
Wichtig: Es werden nur Originalcoupons be-
rücksichtigt. Mit Ihrer Stimme unterstützen Sie
Ihren Verein und nehmen automatisch an der
Sofortverlosung teil.

Die Werra-Rundschau sucht den Top-Verein

in Sontra

ABSTIMMEN & GEWINNEN!
ist

weil

Meine Adresse:

Vorname, Name

Straße/Nr.

PLZ/Wohnort

Telefon
Teilnahmeberechtigt sind alle Leserinnen und Leser der Werra-Rundschau, ausgenommen Mitarbeiter/-innen der WR und deren
Angehörige. Die Gewinner werden in der Werra-Rundschau veröffentlicht. Jede Original-Coupon-Einsendung nimmt an der So-
fortgewinn-Auslosung automatisch teil. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

VEREINt stark!VEREINt stark!

Einsendeschluss ist Montag, 20. März 2017, 9.00 Uhr
Niederstadt 4–6
Sontra-Innenstadt
Telefon 0 56 53 /9194 90

Küchen … und den Rest dazu.

www.persch-junge-kueche.de

Montag – Freitag 09:30 – 18:00 Uhr  ■  Samstag  9:00 – 13:00 Uhr 

Selbst transportieren

Selbst aufbauen

Küchen ab 1.500,– €

✓

✓

✓

www.hartmann-wohnideen.de
Neue Wohnideen & Angebote fi nden Sie auf

in Sontra

AUTOHAUS KURT EISENTRÄGER


